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Grundschule, Hauptschule, Realschule, Gymnasium  

Vorwort zu den Niveaukonkretisierungen für alle Fächer, Fächerverbünde, TOPe  2 

 
Die Niveaukonkretisierungen ergänzen die Bildungsstandards und veranschaulichen an 
konkreten Beispielen, welche verbindlichen Anforderungen in den einzelnen Kompe-
tenzformulierungen gestellt werden. (vgl. BP 2004 S.9 / GYM S.11) 
Die Niveaukonkretisierungen richten sich an die Lehrkräfte und definieren einen Leis-
tungskorridor als Leitlinien für die Unterrichtsplanung und dienen zur Überprüfung des 
Unterrichtserfolges. Sie verdeutlichen also das erwartete Anspruchsniveau einzelner 
Kompetenzen oder einer Reihe von aufeinander bezogenen Kompetenzen (Kompe-
tenzbündel). 
 
Jede Niveaukonkretisierung ist nach folgendem Schema aufgebaut: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Vorbemerkungen enthalten didaktisch methodische Hinweise und erläutern be-
sondere Voraussetzungen.  
 
Der Bezug zu den Bildungsstandards zeigt, auf welche fachlichen und gegebenen-
falls methodischen, sozialen und personalen Kompetenzformulierungen des Bildungs-
planes sich die vorliegende Niveaukonkretisierung bezieht. 
 
Die Problemstellung beschreibt eine spezifische Unterrichtssituation an der die Schü-
lerinnen und Schüler die in den Standards geforderten Kompetenzen erwerben können. 
Die Beispiele dienen der Illustration und sind weder verpflichtend noch als Unterrichts- 
oder Prüfungsaufgabe gedacht.  
 
 
 

 
 Vorbemerkungen (wenn notwendig) 

 
 

 Bezug zu den Bildungsstandards 
 
 

 Problemstellung 
 
 

 Niveaubeschreibungen 
 

       Niveaustufe A  
       Niveaustufe B  
       Niveaustufe C  
 



Grundschule, Hauptschule, Realschule, Gymnasium  

Vorwort zu den Niveaukonkretisierungen für alle Fächer, Fächerverbünde, TOPe  3 

Die Niveaubeschreibungen (A, B, C) zeigen an den gewählten Beispielen verbindlich 
das – der Schulart und Jahrgangsstufe angemessene – Anspruchsniveau auf. 
 
Die Differenzierung der Niveaustufen bezieht sich in der Regel auf die Systematik der 
Anforderungsbereiche: 
 
 
 
Anforderungsbereich I 
 

 
Anforderungsbereich II 

 
Anforderungsbereich III 

 
- Wiedergabe von Begrif-

fen und Sachverhalten 
unter Verwendung von 
gelernten und geübten 
Verfahrensweisen in ei-
nem begrenzten Gebiet. 

 

 
- selbstständiges Bearbei-

ten bekannter Sachver-
halte 

- selbstständiges Übertra-
gen von Kenntnissen auf 
neue Fragestellungen 
oder Zusammenhänge 

 

 
- Bearbeiten komplexer 

Gegebenheiten, um 
selbstständig zu Lösun-
gen, Begründungen, Fol-
gerungen und Wertungen 
zu gelangen 

   

 
 
 
Die Niveaubeschreibungen können sich auf nur einen, zwei oder drei dieser Anforde-
rungsbereiche beziehen.  
Beispielsweise können innerhalb des Anforderungsbereichs I die Anwendung von 
einfachen oder von zunehmend anspruchsvolleren Verfahrensweisen in A, B und C 
beschrieben sein. 
 

 

A B C 

A B C

A B C

A B C 
A B C

A B C
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Gymnasium Klasse 6 

Niveaukonkretisierung für Geographie/GWG – Baltrum 2 

 

(1) Bezug zu den Bildungsstandards 

Leitgedanken 
- Außerdem fördert er (der Geographieunterricht) Kenntnis und Verständnis unterschiedlicher Raumwahr-

nehmung und Raumbewertung, um Räume und Probleme mehrperspektivisch zu sehen und analysieren 
zu können. 

- Die Schülerinnen und Schüler erlangen Kenntnisse von natürlichen und kulturellen Gegebenheiten in ver-
schiedenen Regionen der Erde, um diese hinreichend zu charakterisieren, und erhalten ein ganzheitliches 
Verständnis von Lebensräumen. 

- Sie erlangen Kenntnis und Verständnis von grundlegenden physisch-geographischen und geologischen 
Prozessen auf der Erde sowie von kosmologischen Erscheinungen. 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
- Basisinformationen aus [...] Luftbildern [...] erfassen und einfache geographische Darstellungsverfahren 

selbst anfertigen. 

Fachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
- für jeweils eine Landschaft Baden-Württembergs und Deutschlands dominante Oberflächenformen [...] 

beschreiben. 
 

(2) Problemstellung 

Die Schülerinnen und Schüler gehen von folgender Situation aus: Mit ihrer Familie haben sie das Glück, 
auf Baltrum Urlaub machen zu können. Diesmal dürfen sie sogar ihre beste Freundin/ihren besten Freund 
mitnehmen. Sie fertigen ausgehend von dem Luftbild eine Karte an, mit der sie erklären können, wo sie et-
was auf der Insel unternehmen werden. Da eine Wanderung durchs Watt geplant ist, zeichnen sie auch das 
Wattgebiet ein. 

 
Material 

Baltrum ist die kleinste der 7 Ostfriesischen Inseln, genau in der Mitte zwischen Norderney und Lan-
geoog gelegen. Ca. 500 Einwohner verfügen in ihren Betrieben über ca. 3600 Betten. Ungefähr 45 000 
Gäste besuchen jährlich die 6,5 qkm große Insel. Ein sehr großer Teil der Besucher sind Stammgäste. 

Quelle: www.baltrum.de 



Gymnasium Klasse 6 

Niveaukonkretisierung für Geographie/GWG – Baltrum 3 

 

(3) Niveaubeschreibung 

Niveaustufe A  
Erstellung einer Karte, die die im Luftbild sichtbaren Umrisse darstellt und einige wenige naturräumliche 
und kulturräumliche Gegebenheiten unterscheidet und eine einfache Legende, die diese in Worten benennt 
oder umschreibt. 

 
Niveaustufe B 
Erstellung einer farbigen Karte, die die im Luftbild unterscheidbaren wesentlichen naturräumlichen und 
kulturräumlichen Gegebenheiten darstellt und eine dazu kongruente Legende, die diese in Worten benennt 
oder umschreibt. 

 
Niveaustufe C 
Erstellung einer vollständigen, farbigen Karte, die die im Luftbild unterscheidbaren naturräumlichen und 
kulturräumlichen Gegebenheiten darstellt und eine dazu kongruente Legende, die diese in Worten benennt. 
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Gymnasium Klasse 6 

(1) Bezug zu den Bildungsstandards 

Leitgedanken 
Der Geographieunterricht fördert topographisches Orientierungswissen und Kenntnis räumlicher 
Ordnungsraster zur Standortbestimmung, zur Orientierung auf der Erde und zur Einordnung geo-
graphischer Objekte. 

Fachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
- politische [...] Einheiten in Deutschland [...] beschreiben [...]. 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
- Basisinformation aus […] Statistiken [...] erfassen und einfache geographische Darstellungs-

möglichkeiten selbst anfertigen. 
 

(2) Problemstellung 
Die Schülerinnen und Schüler sollen die politischen Einheiten Deutschlands beschreiben, erste 
Unterschiede erfassen und vergleichen können. Dies soll hier mit den Flächendaten und den Be-
völkerungszahlen geschehen. Des Weiteren ist ein methodisches Ziel unterschiedliche Darstel-
lungsformen kennen zu lernen, um einen zunehmend sicheren Umgang auch mit der Auswertung 
und Nutzbarmachung von Zahlen zu erreichen. Es bietet sich an, aus den vorhandenen Daten 
Säulendiagramme erstellen zu lassen, die einmal nach der Größe in km² und zum zweiten nach 
der Einwohnerzahl geordnet sind. Eine kritische Betrachtung der Ergebnisse im Sinne der Me-
dienkritik lässt sich an die methodische Aufgabe anschließen. 

                   
 Fläche in km² EW in 1000 

Baden-Württemberg 35.751,64 10.717 
Bayern 70.549,44 12.444 
Berlin      891,82   3.388 
Brandenburg 29.478,14   2.568 
Bremen      404,23      663 
Hamburg      755,24   1.735 
Hessen 21.114,79   6.089 
Mecklenburg-Vorpommern 23.178,53   1.720 
Niedersachsen 47.619,63   8.001 
Nordrhein-Westfalen 34.084,08 18.075 
Rheinland-Pfalz 19.853,48   4.061 
Saarland   2.568,69   1.056 
Sachsen 18.414,70   4.296 
Sachsen-Anhalt   20.445,73   2.494 

Schleswig-Holstein 15.763,42   2.829 

Thüringen   16.172,08 2.355 

Deutschland 357.045,64 82.501 

     Quelle: Statistische Ämter des Bundes und der Länder 

     http://www.statistik-portal.de/Statistik-Portal/de_jb01_jahrtab1.asp 

Niveaukonkretisierung für Geographie/GWG – Deutschland, Statistik 2 



Gymnasium Klasse 6 

 

(3) Niveaubeschreibung 
Niveaustufe A  
Die Schülerinnen und Schüler können nach einem vorgegebenen Raster die Statistik in Säulen-
diagramme umsetzen und nach einem vorgegebenen Kriterium sortieren. Sie können einfache 
vergleichende Aussagen über die unterschiedliche kriterienabhängige Einordnung der Bundes-
länder machen. 

 
Niveaustufe B 
Die Schülerinnen und Schüler können ein unvollständiges Raster für Säulendiagramme sinnvoll 
ergänzen und die Statistik in Säulendiagramme umsetzen und nach vorgegebenen Kriterien sor-
tieren. Sie können vergleichende Aussagen über die unterschiedliche kriterienabhängige Einord-
nung der Bundesländer machen. 

 
Niveaustufe C 
Die Schülerinnen und Schüler können ein Raster für Säulendiagramme selbstständig erstellen 
und die Statistik in Säulendiagramme umsetzen und nach Kriterien sortieren. Sie können verglei-
chende Aussagen über die unterschiedliche kriterienabhängige Einordnung der Bundesländer 
machen und sich mit diesen kritisch auseinandersetzen. 
 

Niveaukonkretisierung für Geographie/GWG – Deutschland, Statistik 3 
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Gymnasium Klasse 6 

Niveaukonkretisierung für Geographie/GWG – Deutschland, politisch 2 

(1) Bezug zu den Bildungsstandards 

Leitgedanken 

Der Geographieunterricht fördert topographisches Orientierungswissen und Kenntnis räumlicher Ordnungs-
raster zur Standortbestimmung, zur Orientierung auf der Erde und zur Einordnung geographischer Objekte. 

Fachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können 
- politische [...] Einheiten in Deutschland unter Beachtung des Maßstabswechsel lokalisieren, beschreiben 

[...]. 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können 
- Basisinformation aus Karten [...] erfassen. 

 

(2) Problemstellung 

Die Schülerinnen und Schüler lokalisieren auf Karten unterschiedlichen Maßstabs die politischen Einheiten 
Deutschlands und beschreiben sie in ihrer Lagebeziehung. 

Material sind verschiedene stumme Karten, die ohne Beschriftung die Bundesrepublik und ihre Länder, so-
wie die Lage der Landeshauptstädte enthalten.   
Die Karten sollen in unterschiedlichem Maßstab sein. 
Einige Beispiele: 
- Diercke Kopierkarten, Westermann, ISBN 3 –14 -100620-2 
- Diercke Baden-Württemberg 5 Arbeitsheft, Westermann, ISBN 3-14-114880-5 
- Seydlitz Geographie 1, Schroedel, ISBN 3-507-526565-5 
- Seydlitz Geographie 1 Kopiervorlagen 
- Terra Arbeitsheft GWG1, Klett, 3-623-27813-0 

 

(3) Niveaubeschreibung 

Niveaustufe A  
Die Schülerinnen und Schüler können in unterschiedlichen Kartendarstellungen die meisten Bundesländer 
und einige Landeshauptstädte sowie die Bundeshauptstadt benennen. Sie können grundlegende Lagebezie-
hungen, Norden, Süden, Osten, Westen herstellen. 

 
Niveaustufe B 
Die Schülerinnen und Schüler können in unterschiedlichen Kartendarstellungen die Bundesländer und die 
meisten Landeshauptstädte sowie die Bundeshauptstadt benennen. Sie können differenziertere Lagebezie-
hungen, Norden, Süden, Osten, Westen, SO, SW, NO... herstellen. 

 
Niveaustufe C 
Die Schülerinnen und Schüler können in unterschiedlichen Kartendarstellungen die Bundesländer und die 
Landeshauptstädte sowie die Bundeshauptstadt sicher benennen. Sie können sicher differenziertere Lagebe-
ziehungen, Norden, Süden, Osten, Westen, SO, SW, NO..., SSW, NNO... herstellen. 
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Gymnasium Klasse 6 

(1) Bezug zu den Bildungsstandards 

Leitgedanken zum Kompetenzerwerb 
Der Geographieunterricht fördert topographisches Orientierungswissen und Kenntnis räumlicher 
Ordnungsraster zur Standortbestimmung, zur Orientierung auf der Erde und zur Einordnung geo-
graphischer Objekte. 

 
FACHKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler können 
- [...] räumliche Einheiten in Deutschland unter Beachtung des Maßstabswechsels lokalisieren, 

beschreiben. 
 

METHODENKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler können 
- Basisinformation aus Karten [...] erfassen. 

 

(2) Problemstellung 
Die Schülerinnen und Schüler lokalisieren auf Karten unterschiedlichen Maßstabs die räumlichen 
Einheiten wie Großlandschaften, Mittelgebirge sowie große Flüsse Deutschlands und beschrei-
ben sie in ihrer Lagebeziehung. Sie leiten aus der Darstellung der Karte Folgerungen für den Na-
turraum ab. 
Materialien sind verschiedene stumme Karten, die eine einfache Darstellung des Reliefs und des 
Gewässernetzes enthalten. 
Die Karten sollen in unterschiedlichem Maßstab sein. 
Einige Beispiele: 
- Diercke Kopierkarten, Westermann, ISBN 3-14-100620-2 
- Diercke Baden-Württemberg 5 Arbeitsheft, Westermann, ISBN 3-14-114880-5 
- Seydlitz Geographie 1, Schroedel, ISBN 3-507-526565-5 
- Seydlitz Geographie 1 Kopiervorlagen 
- Terra Arbeitsheft GWG1, Klett, ISBN 3-623-27813-0  

 

(3) Niveaubeschreibung 
Niveaustufe A  
Die Schülerinnen und Schüler tragen in unterschiedlichen Kartendarstellungen die Großland-
schaften in ihrer ungefähren Lage ein und benennen wenige große Flüsse und Mittelgebirge. Sie 
erfassen die Höhendarstellung in ihrer Grundaussage. 

 
Niveaustufe B 
Die Schülerinnen und Schüler tragen in unterschiedlichen Kartendarstellungen die Großland-
schaften in ihrer Lage ohne Abgrenzung ein und benennen einige große Flüsse und Mittelgebirge. 
Sie erfassen unterschiedliche Höhendarstellungen und das Relief und leiten Folgerungen ab, z. 
B. die Fließrichtung der Flüsse. 

 
Niveaustufe C 
Die Schülerinnen und Schüler tragen in unterschiedlichen Kartendarstellungen die Großland-
schaften in ihrer Lage mit einer groben Abgrenzung ein und benennen die großen Flüsse und die 
Mittelgebirge. 
Sie beschreiben unterschiedliche Höhendarstellungen und das Relief und leiten Folgerungen für 
den Naturraum ab. 
 

Niveaukonkretisierung für Geographie/GWG – Deutschland, räumlich 2 
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Gymnasium Klasse 6 

(1) Bezug zu den Bildungsstandards 

Leitgedanken zum Kompetenzerwerb 
Die Schülerinnen und Schüler erlangen Kenntnisse von natürlichen und kulturellen Gegebenhei-
ten in verschiedenen Regionen der Erde, um diese hinreichend zu charakterisieren, und erhalten 
dadurch ein ganzheitliches Verständnis von Lebensräumen. 
Sie erlangen zudem Kenntnis und Verständnis von grundlegenden physisch-geographischen und 
geologischen Prozessen auf der Erde sowie von kosmologischen Erscheinungen. 

 
Kompetenzen und Inhalte 

METHODENKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler können 
- Basisinformationen aus [...] Diagrammen [...] erfassen. 

 
FACHKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler können 
- für jeweils eine Landschaft Baden-Württembergs und Deutschlands [...] Naturereignisse [...] be-

schreiben. 
 

(2) Problemstellung 
Die Schülerinnen und Schüler kennen bereits die deutsche Nordseeküste. Nun reist eine Freun-
din/ein Freund zum ersten Mal an die See und hat keine Ahnung von Gezeiten, Tide, Ebbe, Flut, 
Hochwasser, Niedrigwasser oder Tidekalender.  

 
Die Schülerinnen und Schüler erklären die erwähnten Fachbegriffe und bestimmen einen mögli-
chen Tag für eine Wattwanderung. 

 

(3) Niveaubeschreibung 
Niveaustufe A  
Die Schülerinnen und Schüler geben eine einfache Erklärung der Fachbegriffe und eine einfache 
Beschreibung der Grafik. Sie lesen einen möglichen Zeitraum für die Wanderung ab. 

 
Niveaustufe B 
Die Schülerinnen und Schüler geben eine Erklärung der Fachbegriffe und des grundlegenden 
Sachverhalts und beziehen sich dabei auf die Darstellung. Sie lesen alternative Wanderungszeit-
punkte aus der Tabelle ab. 

 
Niveaustufe C 
Die Schülerinnen und Schüler geben eine vollständige Erklärung aller Sachverhalte mit Erläute-
rung der Darstellung. Sie lesen alle möglichen Termine für die Wanderung aus der Tabelle ab. 

 

Niveaukonkretisierung für Geographie/GWG – Ebbe und Flut 2 



Gymnasium Klasse 6 

Niveaukonkretisierung für Geographie/GWG – Ebbe und Flut 3 

(4) Material 

1. Graphik: Ebbe und Flut 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Tidekalender 
Einen Tidekalender finden Sie auf der Homepage des Bundesamtes für Seeschifffahrt und Hyd-
rographie unter: http://www.bsh.de/de/Meeresdaten/Vorhersagen/Gezeiten/index.jsp. 

 
 

 
Hochwasser 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Niedrigwasser 

 
 
 
 
 
 
 

              

 
Uhrzeit in Stunde

 
n 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
 
 

Tide 

http://www.bsh.de/de/Meeresdaten/Vorhersagen/Gezeiten/index.jsp
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Gymnasium Klasse 6

(1) Bezug zu den Bildungsstandards

Leitgedanken

Der Geographieunterricht fördert topographisches Orientierungswissen und Kenntnis räumlicher Ordnungs-
raster zur Standortbestimmung, zur Orientierung auf der Erde und zur Einordnung geographischer Objekte.

Fachkompetenz

3. Themenfeld: Orientierung in Deutschland und Europa
Die Schülerinnen und Schüler können
- Europa hinsichtlich [...] politischer [...] Gegebenheiten gliedern und verfügen über ein festes Orientie-

rungsraster Europas.

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler können
- Basisinformation aus Karten [...] erfassen.

(2) Problemstellung

Die Schülerinnen und Schüler lokalisieren auf Karten unterschiedlichen Maßstabs die politischen Einheiten
Europas lokalisieren und gliedern den Kontinent.

Materialien sind verschiedene stumme Karten, die ohne Beschriftung Europa und seine Staaten, sowie die
Lage der Hauptstädte enthalten.
Die Karten sollen in unterschiedlichem Maßstab sein.
Einige Beispiele:
- Diercke Kopierkarten, Westermann, ISBN 3 –14 -100620-2
- Diercke  Baden-Württemberg  6  und  Arbeitsheft,  Westermann,  ISBN 3-14-114281-5  und  ISBN 3-14-

114881-3
- Seydlitz Geographie 2, Schroedel, ISBN 3-507-52657-5
- Seydlitz Geographie 2 Kopiervorlagen
- Terra GWG 2, Klett, ISBN 3-623-27821-1
- Terra Arbeitsheft GWG 2, Klett, 3-623-27823-8

(3) Niveaubeschreibung

Niveaustufe A 
Die Schülerinnen und Schüler können in unterschiedlichen Kartendarstellungen die meisten Länder Europas
und einige Hauptstädte benennen. Sie kennen die Untergliederung Mittel-, Nord-, West-, Süd-, Südost- und
Osteuropa und können einige Staaten zuordnen.

Niveaustufe B
Die Schülerinnen und Schüler können in unterschiedlichen Kartendarstellungen die Länder Europas und
eine Anzahl von Hauptstädten benennen. Sie kennen die Untergliederung Mittel-, Nord-, West-, Süd-, Süd-
ost- und Osteuropa und können die meisten Staaten zuordnen.

Niveaustufe C
Die Schülerinnen und Schüler können in unterschiedlichen Kartendarstellungen die Länder Europas und die
Hauptstädte benennen. Sie kennen die Untergliederung Mittel-, Nord-, West-, Süd-, Südost- und Osteuropa
und können die Staaten zuordnen.

Niveaukonkretisierung für Geographie/GWG – Europa, politisch 1
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Gymnasium Klasse 6 

(1) Bezug zu den Bildungsstandards 

Leitgedanken 
Der Geographieunterricht fördert Kenntnis und Verständnis unterschiedlicher Raumwahrnehmung 
und Raumbewertung, um Räume und Probleme mehrperspektivisch zu sehen und analysieren zu 
können. 
Die Schülerinnen und Schüler erlangen Kenntnis und Verständnis von grundlegenden physisch-
geographischen Prozessen auf der Erde.  

Fachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
- ein Hochgebirge als Naturraum erfassen. 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
- Basisinformationen aus Bildern erfassen.  

 

(2) Problemstellung 
Manche Wissenschaftler behaupten: „Die Eiszeit in den Alpen geht langsam zu Ende“. 
Die Schülerinnen und Schüler nehmen zu dieser Aussage Stellung und nutzen dazu das Bild ei-
nes Alpengletschers. 

 

4 

 

 

 
                                                                  Quelle: Schmidt, Marianne; Steingletscher/CH, 2006 1

3
 

Niveaukonkretisierung für Geographie/GWG – Gletscher 2 



Gymnasium Klasse 6 

(3) Niveaubeschreibung 
Niveaustufe A  
Die Schülerinnen und Schüler beschreiben das Foto und benennen dabei die der Strukturen 1-9. 
Sie erkennen den Gletscherrückzug. 

 
Niveaustufe B 
Die Schülerinnen und Schüler erkennen die glazialen Oberflächenformen im Zusammenhang mit 
der Gletscherarbeit und erläutern die Gletscherentstehung in ihren Einzelheiten. Sie stellen den 
Bezug von Gletscherrückzug und Temperaturzunahme her. 

 
Niveaustufe C 
Die Schülerinnen und Schüler beschreiben die glazialen Oberflächenformen und zeigen das zu-
künftige Landschaftsbild nach dem vollständigen Rückzug des Eises auf. Sie beschreiben den 
Zusammenhang zwischen Gletscherrückzug und Temperaturzunahme im Alpenraum und zeigen 
mögliche Ursachen auf. 
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(1) Bezug zu den Bildungsstandards 

Leitgedanken 
Die Schülerinnen und Schüler erlangen Kenntnisse über natürliche und kulturelle Gegebenheiten 
in verschiedenen Regionen der Erde, um diese hinreichend zu charakterisieren und erhalten da-
durch ein ganzheitliches Verständnis von Lebensräumen. 
Zudem erlangen sie Kenntnis und Verständnis von grundlegenden physisch-geographischen und 
geologischen Prozessen auf der Erde [...]. 

Fachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
- im europäischen Raum Zusammenhänge zwischen Klima, Nutzung und Pflanzenwelt einerseits 

und den Lebensbedingungen andererseits aufzeigen. 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
- Basisinformationen aus Klimadiagrammen erfassen. 

 

(2) Problemstellung 
Das Klima prägt überall entscheidend die Lebens- und Wachstumsbedingungen. 

Die Schülerinnen und Schüler werten Klimadiagramme aus und charakterisieren die Situation im 
Süden und Norden Europas. Dabei gehen sie auch auf die Bedingungen für das Leben ein. 

 
Beispielhafte Klimadiagramme: 
- Seydlitz 2 Geographie GWG, Seite 38 und 87, Braunschweig 2005 
- Terra 2 GWG Geographie Wirtschaft, Seite 22 und 26, Gotha 2004 

 

(3) Niveaubeschreibung 
Niveaustufe A  
Die Schülerinnen und Schüler beschreiben mit einfachen Worten das Klima beider Stationen 
(mittlere Jahrestemperatur, Jahresniederschlag, Maxima, Minima, humide und aride Monate) und 
lesen die Vegetationsperiode bzw. Vegetationsruhe aufgrund der sommerlichen Trockenheit (ari-
de Monate in Palermo) bzw. winterlichen Kälte (alle Monate unter 5°C in Kuopio) ab. 

 
Niveaustufe B 
Die Schülerinnen und Schüler formulieren eine ausführliche Beschreibung des Klimas beider Sta-
tionen (mittlere Jahrestemperatur, Jahresniederschlag, Maxima, Minima, humide und aride Mona-
te, Jahresschwankung der Temperatur, Kontinentalität bei Kuopio) und lesen die Vegetationsperi-
ode bzw. Vegetationsruhe aufgrund der sommerlichen Trockenheit (aride Monate in Palermo) 
bzw. winterlichen Kälte (alle Monate unter 5°C für Wildpflanzen, unter 10°C für Kulturpflanzen in 
Kuopio) ab. Sie erfassen, dass auch Tiere und Menschen von den jahreszeitlichen Klimabedin-
gungen abhängig sind. 

 
Niveaustufe C 
Die Schülerinnen und Schüler formulieren eine differenzierte Beschreibung des Klimas beider 
Stationen (mittlere Jahrestemperatur, Jahresniederschlag, Maxima, Minima, humide und aride 
Monate, Jahresschwankung der Temperatur, Kontinentalität bei Kuopio). 
Sie bewerten das Klima von Palermo als Winterregenklima mit gemäßigten Niederschlägen und 
milden Wintern sowie sehr warmen, trockenen Sommern. Sie bewerten das Klima von Kuopio als 
ausgeprägtes Jahreszeitenklima mit langen, kalten Wintern und kurzen mäßig warmen Sommern 
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mit ausreichenden Niederschlägen während der Vegetationsperiode. Sie lesen die Vegetations-
periode bzw. Vegetationsruhe aufgrund der sommerlichen Trockenheit (aride Monate in Palermo) 
bzw. winterlichen Kälte (alle Monate unter 5°C für Wildpflanzen, unter 10°C für Kulturpflanzen in 
Kuopio) ab. 
Die Schülerinnen und Schüler beschreiben die Anpassungen von Pflanzen (z.B. Zwergwuchs als 
Kälteanpassung, Hartlaubgewächse als Anpassung an Trockenheit), Tieren (z.B. Winterstarre, 
Winterschlaf bzw. Ruhe vor der Hitze) sowie Menschen (z.B. warme Kleidung im Norden, Siesta 
bei sommerlicher Mittagshitze im Süden). 
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(1) Bezug zu den Bildungsstandards 

Leitgedanken 
- Die Schülerinnen und Schüler erlangen Kenntnisse über natürliche [...] Gegebenheiten in ver-

schiedenen Regionen der Erde, um diese hinreichend zu charakterisieren [...]. 
- Zudem erlangen sie Kenntnis und Verständnis von grundlegenden physisch-geographischen 

und geologischen Prozessen auf der Erde [...]. 
 

Fachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
- für jeweils eine Landschaft Baden-Württembergs [...] dominante Oberflächenformen, Naturer-

eignisse [...] beschreiben [...]. 
 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
- Basisinformationen aus Profilen erfassen. 

 

(2) Problemstellung 
Situationsbeschreibung (z.B. als Lehrervortrag, Traumreise o. ä.): Endlich ist es soweit. Die Klas-
se 5b startet zu ihrer lang ersehnten Kanutour auf der Donau bis Sigmaringen. Der Einstieg er-
folgt nur wenige hundert Meter von der „Donauquelle“ entfernt. Zunächst gleicht der längste 
Strom Europas noch einem kleinen Bach. Ruhig gleiten die Kanus dahin, doch was ist das? 
Gegen Abend, nach kaum 20 km Paddeln, wird das Wasser zunehmend weniger und plötzlich ist 
die Donau wie weggezaubert. Die Kanus müssen ans Ufer getragen werden und das Rätselraten 
beginnt. 
Die Schülerinnen und Schüler erklären mit Hilfe einer Karte und des Profils die Landschaftsele-
mente, welche die Kanutour plötzlich vor ungeahnte Schwierigkeiten stellt.  

 
Beispiele für Abbildungen: 
- Diercke 5 Baden-Württemberg Geographie Wirtschaft Gemeinschaftskunde Seite 53, Braun-

schweig 2004 
- Seydlitz 1 Geographie GWG S. 113, Braunschweig 2004 
- Terra 1 GWG Geographie Wirtschaft, Seite 142/143, Gotha 2004 

 

(3) Niveaubeschreibung 
Niveaustufe A  
Die Schülerinnen und Schüler beschreiben den Verlauf der Donau durch die Schwäbische Alb, 
die aus wasserdurchlässigem Kalkstein besteht und somit für das Versickern und den unterirdi-
schen Abfluss des Wassers sorgt. 

 
Niveaustufe B 
Die Schülerinnen und Schüler beschreiben den Verlauf der Donau durch das Kalkgebirge Schwä-
bische Alb und legen ausführlich den Versickerungsprozess und den Wasserabfluss dar: 
Ursache der Durchlässigkeit, Entstehung von Trockentälern, Höhlenentstehung und unterirdischer 
Abfluss, Entstehung von Quelltopf und Karstquelle. 
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Niveaustufe C 
Die Schülerinnen und Schüler beschreiben den Verlauf der Donau durch das Kalkgebirge Schwä-
bische Alb und legen den Versickerungsprozess mit seinen Karstformen vollständig dar: 
Kalklösung, Einfluss der Eiszeit für Entstehung, Einfluss Frostperiode auf Abfluss, Begründung für 
die Entstehung der Karstquellen, Auswirkung der Klimaveränderung und langer Trockenperioden. 
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(1) Bezug zu den Bildungsstandards 

Leitgedanken 
Der Geographieunterricht fördert topographisches Orientierungswissen [...] zur Orientierung auf 
der Erde und zur Einordnung geographischer Objekte. 
Sie [die Schülerinnen und Schüler] erlangen Kenntnis und Verständnis von grundlegenden [...] 
kosmologischen Erscheinungen. 

 
Kompetenzen und Inhalte  

FACHKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler können 
- die Grundstruktur unseres Sonnensystems und insbesondere die Gestalt der Erde darlegen. 

 
METHODENKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler können 
- einfache (Modell-)Experimente durchführen und auswerten. 

 

(2) Problemstellung 
Geographen behaupten, die allgemeingültige Aussage „Die Sonne geht auf“ sei falsch.  

Die Schülerinnen und Schüler klären diesen Sachverhalt mit Hilfe eines Experiments: Sie be-
leuchten einen Globus mit einer künstlichen Sonne (z. B. Taschenlampe, Dia-, Tageslichtprojektor 
oder Bastelglobus und Kerze) in einem abgedunkelten Raum, dort stellen sie den natürlichen Ab-
lauf nach und werten ihre Beobachtungen aus. 

 

  

 
Quelle: Schmidt, Marianne 

 

(3) Niveaubeschreibung 
Niveaustufe A  
Die Schülerinnen und Schüler arbeiten heraus, dass die Sonne (hier: künstliche Lichtquelle) eine 
feste Position einnimmt, während sich die Erde (hier: Globus) um ihre eigene Achse dreht. Sie 
beschreiben, dass somit stets ein anderer Teil der Erde von der Sonne beschienen wird. 

 

Niveaukonkretisierung für Geographie – Planet Erde 2 



Gymnasium Klasse 6 

Niveaustufe B 
Die Schülerinnen und Schüler arbeiten heraus, dass die Sonne (hier: künstliche Lichtquelle) eine 
feste Position einnimmt, während sich die Erde (hier: Globus) in 24 Stunden in west-östlicher 
Richtung um ihre eigene Achse dreht. Sie beschreiben, dass in dem jeweils von der Sonne be-
schienenen Teil der Erde Tag ist, im von der Sonne abgewandten Teil dagegen Nacht herrscht. 
Sie begründen in einfacher Form, dass die Aussage „Die Sonne geht auf“ durch die Formulierung 
„Die Erde geht auf“ korrigiert werden müsste. 

 
Niveaustufe C 
Die Schülerinnen und Schüler arbeiten heraus, dass die Sonne (hier: künstliche Lichtquelle) als 
Fixstern eine feste Position einnimmt, während sich die Erde (hier: Globus) als Planet durch die 
Erdrotation in 24 Stunden in west-östlicher Richtung um die eigene Achse dreht. Sie beschreiben, 
dass in dem jeweils von der Sonne beschienenen Teil der Erde Tag ist, im von der Sonne abge-
wandten Teil dagegen Nacht herrscht. 
Sie erläutern, dass sich an verschiedenen Orten auf der Erde zur gleichen Zeit verschiedene Ta-
geszeiten ergeben, sowie dass für die Bewohner auf der Erde die Sonne nur „scheinbar“ im Os-
ten aufgeht, im Süden am Mittag an ihrem höchsten Punkt steht und abends im Westen unter-
geht.  
Sie begründen ausführlich, dass die Aussage „Die Sonne geht auf“ durch die Formulierung „Die 
Erde geht auf“ korrigiert werden müsste und geben dazu eine ausführliche Begründung. 
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(1) Bezug zu den Bildungsstandards 
 

Fachspezifische Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
- Basisinformation aus Texten erfassen und einfache geographische Darstellungsmöglichkeiten selbst anfer-
tigen. 

 
Fachkompetenz 

Natur-, Lebens- und Wirtschaftsräume in Europa 
Die Schülerinnen und Schüler können 
- exemplarisch die Grundzüge von Produktionsketten und einer damit verbundenen Arbeitsteilung zwischen 
Erzeugung, Verarbeitung,  Vermarktung und Konsum (Nutzung) beschreiben. 

 

(2) Problemstellung 

Viele unserer Nahrungsmittel, die wir täglich zu uns nehmen, kommen nicht direkt vom Acker auf den 
Tisch, sondern sie durchlaufen einen Produktionsprozess und werden erst aufbereitet. Zucker, der im Be-
reich Mitteleuropas aus Rüben hergestellt wird, ist ein Beispiel dafür.  
 
Die Schülerinnen und Schüler stellen die Produktionskette der Zuckerherstellung und die damit verbunde-
nen Arbeitsteilung in einem Schema dar und beschreiben den Prozess. 
 

Material 

Die Klasse 5 c unternimmt heute eine Betriebsbesichtigung in einer Zuckerfabrik. Sie werden von Frau 
Eckert durch den ganzen Betrieb geführt: 

 
... Hier kommen die Zuckerrüben in der Fabrik an. Meist werden sie mit diesen großen LKWs angeliefert, 
direkt vom Feld, denn Rüben muss man rasch verarbeiten. Manchmal kommen sie von einer Sammelstelle 
für Rüben. Wie ihr seht haben die Rüben schon keine Blätter mehr. Diese werden gleich auf dem Feld ent-
fernt. Heute arbeitet der Landwirt mit so genannten Rüben-Vollerntern. Mit diesen werden die Rüben aus 
dem Boden geholt und zugleich die Blätter abgeschnitten. Die Rübenblätter bleiben auf dem Feld zur Dün-
gung des Bodens oder dienen als Tierfutter. 
Hier in der Zuckerfabrik durchlaufen die braunen Rüben nun ihre Verwandlung in schneeweiße Zuckerkris-
talle. Wie ihr euch sicher denken könnt, werden die Rüben erst einmal gewaschen. Zerschnitzelt kommen 
sie zur nächsten Station. Durch Auspressen und Auskochen gewinnen wir den Zuckersaft aus den Rüben. 
Die Rübenreste eigenen sich hervorragend als Tierfutter.  
Im nächsten Herstellungsschritt wird dieser Saft nun immer mehr eingedickt, d.h. man entzieht das Wasser 
durch Erhitzen. In der Endstufe wird der dickflüssige Zuckersirup in Zuckerkristalle verwandelt und ge-
trocknet.  
Nun kann man den Zucker in Silos lagern. Von dort aus kommt er zur Verpackungsstation und zur Auslie-
ferung an die Kunden.  
Manche Kunden kaufen den Zucker auch in großen Gebinden zur Weiterverarbeitung. Die Nahrungsmittel-
industrie verwendet den Zucker z.B. zur Herstellung von Gummibärchen oder Marmelade oder Limonaden 
oder..... 
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(3) Niveaubeschreibung 
 
Niveaustufe A 
Einfache Darstellung einer Produktionskette mit den grundlegenden Schritten von der Erzeugung bis zur Weiter-
verarbeitung mit verbal konkreter Bennennung und Beschreibung. 
 
Niveaustufe B 
Eine umfassende Darstellung der Produktionskette und genauerer Erfassung der Abläufe und abstrakteren Be-
schreibung und Benennung  sowie Zuordnung zu Oberbegriffen wie Vermarktung, Verarbeitung etc.     
  
Niveaustufe C 
Eine vollständige Darstellung der Produktionskette und mit genauer Erfassung der Abläufe und abstrakteren 
Beschreibung und Benennung sowie Zuordnung der Arbeitsschritte zu Oberbegriffen wie Vermarktung, Verar-
beitung etc.     
 
Mögliche Lösung Niveau A: 
Darstellung der Produktkette in ihren wesentlichen Schritten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mögliche Lösung Niveau C: 
 
ERZEUGUNG           VERARBEITUNG 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         VERMARKTUNG    VERRARBEITUNG 
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(1) Bezug zu den Bildungsstandards 

Leitgedanken 
Zum Verständnis unserer komplexen Welt ist [für die Schülerinnen und Schüler] eine ganzheitli-
che Betrachtungsweise notwendig, um die Vernetzung von Natur, Ökologie, Ökonomie von sozia-
len, politischen und kulturellen Bedingungen aufzuzeigen und das Zusammenwirken Raum prä-
gender Faktoren und Prozesse zu erkennen. 
Der Geographieunterricht fördert topographisches Orientierungswissen [...]. 
Außerdem fördert er Kenntnis und Verständnis unterschiedlicher Raumwahrnehmung und Raum-
bewertung, um Räume und Probleme mehrperspektivisch zu sehen und analysieren zu können. 
Zu den weiteren Zielen des Geographieunterrichts zählen Grundkenntnisse von sozioökonomi-
schen Systemen wie [...] Freizeit und Tourismus […]. 

Fachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
- die Bedeutung des Tourismus als bestimmenden Wirtschaftsfaktor und die daraus resultieren-

den Probleme in einer ausgewählten Region Europas darlegen. 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
- Basisinformationen aus Karten, [...] Diagrammen, Klimadiagrammen, Statistiken, [… und] Bil-

dern erfassen und einfache geographische Darstellungsmöglichkeiten selbst anfertigen. 
 

(2) Problemstellung 
„Der Tourist auf Mallorca zerstört oftmals genau das, was er liebt!“ 
Die Schülerinnen und Schüler beschreiben die Materialien und erstellen aus den Tabellen Dia-
gramme. Sie werten die Materialien M 1-4 aus und nehmen zur oben formulierten Aussage Stel-
lung. 

 
M 1                                       M 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Touristen auf Mallorca 
 
1950               ≤ 100 000 
1960                  360 000 
1968               1 500 000 
1975               2 500 000 
1984               4 000 000 
1989               4 700 000 
1995               6 000 000 
2001               7 000 000 
2005               9 000 000 

 
 
 

Quelle: http://www.top-wetter.de/mallorca/calamillor.htm 
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M 3 

 

Klimadaten von Palma de Mallorca 
            Jan Feb März April Mai Juni Juli Aug Sep Okt Nov Dez 
Sonnenstunden/Tag     5 5 6 7 8 10 11 10 8 7 6 5 
Regentage    6 5 6 7 4 1 1 2 3 7 5 6 
max. Tagestemperatur in °C 14 15 16 19 22 26 30 29 27 23 19 15 
min. Tagestemperatur in °C 7 7 8 10 13 17 20 21 18 15 10 8 
Wassertemperatur in °C 15 14 14 15 17 21 24 25 24 21 18 16 

 
M 4 

 

Quelle: Seydlitz Geographie GWG – Ausgabe 2004 für Sekundarstufe I an Gymnasien in Baden-Württemberg, Schülerband 2 
(Kl. 6.), S. 125, Braunschweig 2005. ISBN: 978-3-507-52657-0 
© 2005 Bildungshaus Schulbuchverlage Westermann Schroedel Diesterweg Schöningh Winklers GmbH, Braunschweig, 
www.schroedel.de 

 
 
 

(3) Niveaubeschreibung 
Niveaustufe A  
Die Schülerinnen und Schüler beschreiben die Entwicklung des Massentourismus auf Mallorca 
aufgrund der Klimagunst der Mittelmeerinsel. 
Die Diagramme der Schülerinnen und Schüler geben den Inhalt der Tabellen in einfachen Worten 
wieder, die Darstellung aber ist nicht immer sauber gearbeitet.  
Die Stellungnahme auf die These ist nur einseitig und einfach begründet. 
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Niveaustufe B 
Die Schülerinnen und Schüler beschreiben die Entwicklung des Massentourismus auf Mallorca 
aufgrund der Klimagunst der Mittelmeerinsel (v. a. Badetourismus im Sommer) mit seinen positi-
ven und negativen Begleiterscheinungen. 
Die Diagramme der Schülerinnen und Schüler geben den Inhalt der Tabellen wieder, die Darstel-
lung ist sauber gearbeitet. 
Die Stellungnahme ist in Ansätzen differenziert, die Begründung aber fällt noch nicht ausführlich 
aus.  

 
Niveaustufe C 
Die Schülerinnen und Schüler beschreiben die Entwicklung des Massentourismus auf Mallorca 
aufgrund der Klimagunst der Mittelmeerinsel (v. a. Badetourismus im Sommer) mit seinen positi-
ven und negativen Begleiterscheinungen für die Insel, die Bewohner und die Touristen. 
Die Diagramme der Schülerinnen und Schüler geben den Inhalt der Tabellen wieder, die Darstel-
lung ist sauber gearbeitet.  
Sie nehmen ausführlich begründet und differenziert Stellung auf die These. 
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